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Angela Sutter 

Auf der tollen Anlage des RV 
Tösstal fanden die knapp 50 Teil-
nehmer beste Bedingungen vor 
und es herrschte den ganzen Tag 
eine fröhliche Stimmung. Dies wi-
derspiegelte sich auch bei der 
OK-Präsidentin Vreni Scherer 
und ihrem Team. «Diese Veran-
staltung konnten wir nur durch 
viel Idealismus, Freude am Sport 
und dem grosszügigen Einsatz 
unserer Helfer durchführen. Wir 
sind stolz, dass wir den OKV-
Dressurfinal bei uns im schönen 
Tösstal durchführen dürfen. Und 
mir macht so ein Anlass einfach 
Spass», so die zufriedene OK-
Präsidentin Scherer. 
 
Juniorensieg in der Stufe 1 
Mit Ronja Veronika Marthaler 
siegte eine begabte Nachwuchs-
reiterin in der Stufe 1. Sie und ihr 
Pferd Diegolino C, ein siebenjäh-
riger dunkelbrauner Westfalen-
wallach, abstammend von Dres-
sage Royal, wussten in beiden 
Programmen zu überzeugen. In 
der ersten Wertungsprüfung, ei-
nem GA 03, erhielt das Paar  
exakt 69 Prozent und platzierte 
sich hinter Noemi Meier mit Cu-
pidon de Blonde (69,08) auf 

Platz zwei. Die zweite Prüfung, 
das GA 06, konnte Marthaler 
dann vor Ramona Fivian und 
Karin Peter für sich entscheiden. 
Dies bedeutete ein Schnitt von 
68,48 Prozent und den Sieg in der 
Gesamtwertung. Die Siegerin 
aus dem GA 03, die Juniorin 
Noemi Meier, fiel auf dem gros-
sen Viereck ein bisschen zurück, 
konnte sich aber schlussendlich 
mit einem guten Schnitt von 
67,53 Prozent über Rang drei 
freuen. Den Karin Peter schob 
sich mit ihrem Oldenburgerwal-
lach Mentalist noch knapp zwi-
schen Marthaler und Meier. Das 
Paar ist erst seit diesem Jahr ge-
meinsam offiziell am Start, zeigte 
aber in beiden Programmen eine 
sehr solide Leistung. Mit 67,57 
Prozent überholte sie Meier ganz 
knapp und sicherte sich den ver-
dienten zweiten Schlussrang. 
 
Caruso und Feneda 
 erneut siegreich 
Auf dem Siegerpodest in der 
Stufe 2 strahlten Veronica Caruso 
(1.), Stefanie Gosen (2.) und 
Sonja Gubser (3.) um die Wette. 
Siegerin Caruso und ihre Stute 
Feneda sind seit Jahren ein einge-
spieltes Team und konnten be-
reits 2021 die Gesamtwertung der 

Probst, Caruso und Marthaler
CD Turbenthal mit OKV-Dressurfinal  Gute Stimmung, ausgezeichnete Bedingungen 
und schöner Sport, dies sind nur drei Merkmale, die den diesjährigen OKV-Dressurfinal 
bestens beschreiben. Als neue Siegerinnen in den Kategorien 1 bis 3 krönten sich Ronja 
Veronika Marthaler, Veronica Caruso und Marina Probst.

Podest Stufe 2 (v. l.): Stefanie Gosen (Silber), Veronica Caruso (Gold)  
und Sonja Gubser (Bronze). Veronica Caruso gewann mit Feneda den Final der Stufe 2.

Siegerin in der Stufe 3: Marina Probst auf Jay Jay C.

Podest Stufe 3 (v. l.): Luisa Antonilli (Silber), Marina Probst (Gold)  
und Hannah Joller (Bronze). Fotos: Katja Stuppia
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Broschüre: Schweizer Kaderreiter 2027 
Concours Complet – Dressur – Springen

Möchten auch Sie in der  
Kaderbroschüre 2027 mit einer Anzeige  
vertreten sein? Wir beraten Sie gerne...

Seit mehreren Jahren produzieren wir jedes Jahr die beliebte  
Kaderbroschüre der Schweizer Elitespringreiter.  
Seit 2025 kommen nebst den Porträts der Sparte Springen 
auch die beiden weiteren olympischen Disziplinen Dressur 
und Concours Complet hinzu. So werden rund 70 Reiterinnen 
und Reiter vorgestellt!

Mathias Lopian (Anzeigenleiter) 
Telefon 044 908 45 46 | inserate@pferdewoche.ch

Cavaliers suisses élite

Springen | Dressur | Concours Complet

Schweizer Kaderreiter
Saut d’obstacles | Dressage | Concours Complet 

Erscheint zum CHI Basel  

am 7. Januar 2027

Stufe 2 für sich entscheiden. In 
diesem Jahr glückte ihr dies noch-
mals mit zwei sehr guten Pro-
grammen und einem Durch-
schnitt von 68,66 Prozent. « Der 
Sieg heute bedeutet mir sehr viel. 
Feneda ist eine richtige Kämpfe-
rin und ich bin unglaublich stolz 
auf meine Stute», so die glückli-
che Siegerin. Die Zweitplatzierte 
Stefanie Gosen und ihr Hannove-
ranerwallach Bester Freund si-
cherten sich Platz zwei mit einem 
Sieg im GA 07 und einem dritten 
Platz im GA 10, mit einem 
Durchschnittswert von 66,77. 
Knapp wurde es im Kampf um 
Platz drei zwischen Sonja Gubser 
und Willi Rufer. Der einzige 

männliche Mitstreiter an diesem 
Finaltag erreichte mit seiner 
Dunkelfuchsstute Vilanda einen 
guten Schnitt von 65,50. Hauch-
dünn, nämlich nur gerade 0,01 
Prozent, war schlussendlich der 
Vorsprung von Gubser. Freude-
strahlend stieg die Sarganserin 
auf das Podest. Da hatte sich der 
lange Anfahrtsweg aus Mels für 
sie und ihre Hannoveranerstute 
Ferrera GB doch sehr gelohnt. 
 
Titelverteidigung für Probst 
In der höchsten Stufe des OKV-
Dressurfinals waren die Pro-
gramme L 15 und L 16 gefordert. 
Die Goldmedaille durfte sich mit 
der höchsten Prozentzahl aus 

beiden Prüfungen Marina Probst 
umhängen lassen. Sie und der er-
fahrene Wallach Jay Jay C (Besit-
zerin Barbara von Grebel) sieg-
ten in beiden Programmen, 
schlussendlich ergab dies einen 
Wert von 69,39 Prozent. Unter 
grossem Applaus des mitgerei-
sten Fanclubs aus Grüningen 
durfte Probst nach dem Sieg 
2025 auch in diesem Jahr zu-
oberst auf das Treppchen stei-
gen. Zwei Mal zweite und somit 
die verdiente Silbermedaille si-
cherte sich Luisa Antonilli mit 
ihrem Ponywallach Coo-
kie’n’Cream. Der von Cocktail-
zauber abstammende Wallach ist 
abwechselnd mit Luisa und Au-

relia Antonilli erfolgreich unter-
wegs und bewies auch an diesem 
Finaltag seine Konstanz im Vier-
eck. Die beiden zweiten Ränge 
wurden mit einem sehr guten 
Durchschnittswert von 67,75 be-
lohnt. Nach Silber im Jahr 2025 
und Gold im 2023 schnappte sich 
Hannah Joller in diesem Jahr die 
bronzene Medaille. Mit ihrem 
Westfalenwallach Finley Forever 
belegte sie Rang drei im L 15 und 
Rang fünf im L 16 mit einen 
Schnitt von 67,13 Prozent, was 
ihr zum erneuten Sprung auf das 
Podest verhalf. Die glückliche 
Drittplatzierte ist nun im Besitz 
eines kompletten OKV-Medail-
lensatzes. 

Ronja Veronika Marthaler siegte auf Diegolino C in der Stufe 1.
Podest Stufe 1 (v. l.): Karin Peter (Silber), Ronja Veronika Marthaler (Gold)  
und Noemi Meier (Bronze).


